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Im Rahmen des diesjährigen ESMO-Kongresses in Berlin konnte ich insbesondere die 
Sessions zur Immuntherapie mit großem Interesse verfolgen. Neben den großes Phase III 
Studien die vorgestellt wurden, war für mich besonders eindrücklich der Vortrag von Ines 
Pires da Silva („Why we need to move beyond ICB? Sensi�vity and resistance to the available 
ICB op�ons“) am Freitag, der zentrale Mechanismen primärer und sekundärer Resistenz 
gegen Immuncheckpoint-Inhibitoren beleuchtete und neue Strategien zur Sensi�vierung von 
Tumoren disku�erte. Diese Inhalte waren für mich besonders relevant im Kontext eigener 
Projekte, die sich mit der Immuntherapie beim HNSCC und unterstützenden Maßnahmen im 
suppor�vmedizinischen Bereich befassen. 
 
Unter den wissenscha�lichen Beiträgen zu HNSCC-Therapien wurden mehrere wich�ge 
Phase-II-Studien vorgestellt, die den aktuellen Stand der Immunonkologie widerspiegeln. 
Neben dem wissenscha�lichen Austausch waren die Posterpräsenta�onen und persönlichen 
Gespräche mit interna�onalen Kolleg:innen von großem Wert. Gerade die Diskussionen mit 
jungen Forschenden und erfahrenen Expert:innen führten zu neuen Impulsen und möglichen 
Koopera�onsideen, die ich für meine zukün�igen Projekte im Bereich der transla�onalen 
Immunonkologie und Suppor�vmedizin weiterverfolgen möchte. 
 
Insgesamt war der ESMO 2025 für mich eine äußerst bereichernde Erfahrung – sowohl 
fachlich durch die Vielzahl aktueller Daten zur Immuntherapie beim HNSCC als auch 
persönlich durch die Stärkung meines wissenscha�lichen Netzwerks. Somit bleibt ein großes 
Dankeschön an die AG Kopf-Hals-Tumoren und meinen Mentor Philipp Ivanyi, sowie die AIO 
und weiteren Teilnehmenden für die großar�ge Möglichkeit! 
 


